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l(loster l(appel un.d Solarl<ocher 
Kantonsrat Daniel Sommer brachte der kantonalen EVP-Fraktion das Säulünnt näher 

Knapp 30 Personen - aktive und 

ehelllalige Kantonsräte, Richter 

sowie Bezirksparteipräsidenten 

folgten vergangenen Montag 

der Einladung von t<antonsrat 
Daniel Sommer nach Kappel. 

VOH THOMAS SlÖCt<LI 

Jedesm;il darf ihn ein �mderer orgarti
siere-n, den jährlichen Fraklions,;ms-

1 flug d.cr INP Kanton Zürich. Dicsn�al 
fiel die Wah 1 auf Kantonsrar D,uuel 
Sommer. J\Js Veranstaltungsort wählte 
der Affoltemer da� Kloster Kappel. 
(D<•s J>.-"lSSt chemalisch zur EVP.. lx'
!, 'l'üudet Sommer. der das ehemalige 
Kloster .als Rückzugsort sch!ltzcn ge
lernt hal. Doch auch politische Überle
gungen spielten. eine Rolle, schJicss
li("h wird der Kantonsr-lt über einen 
Beitr;ig aus d('m Lotteriefonds für <lic 
Rc:vitalisierung und Ent\\l'kklung der 
Klosterdomäne entscheiden. 

Dass die mrr auch eine Affrni1{1t 
zur lmtwkklungshj�fö hal, das unter
strich <lC.r Ct'Sle Programmpunkt nach 
'de-r Beg-rtissung. Die Umwelt•Prebtr5· 
ge1in RcguJa Ochsner aus Ottenb�ch 
ü1fönnierte die l�VP•fl'aktion iiber ihr 

I
Klimaschnri-Eng�gement mit Ades in 
�fadagaskar. Der Schw('rpunkl: vor 

�
brt energiecffi.z:iente Kochgeräte her
telkn und die Nutzung cnlcuerbarer 

f:nergien fordern. 
In1 z,veitcn Teil fühlten Vorslands· 

lmitglicdcr des Vereins Kloster Ka1>pcl
durch die KlosteranJ;igc. Ptäsident 
Andreas Miillcr bot Einblick in friihc-

1 re Zeiten: von der Stiftung dl1rch dit! 
Freiherren von Eschenbach über die 

1 Kulzungszeit .als: Kloster. späler als 
Amtssitz und dann als Armenanstalt. 
Gcrhanl Gysel legte den fokus dann 
mehr auf die Gegenwart und die Zu• 
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i\m EVP-Fral<tionsausflug nach Kappel von links: l(antonsrat Duniel Sommer, Gerhard Gysel, Andreas Müller und 
Hans Streit vom Voistand des Vereins Kloster l<appel, Christine Sommer und Lisette Müller-laag. (Sild Thomas Slö<klil 

kunn, et\o,•a die gcplanre EnlHt-<·htung 
de.,; L:tndwirtsclKtflsbetrielx-s von der 
übrjgen Klosterdomäne, die immerhin 
stolze 4'7 ha Land umfasst. Hans Strcil 
stellte sd!liesslich das P!'ojckt •Revit.i
lisienmg und Enlwkklung Domifoc 
Kloster Kappeh vor (siehe Kasten). 

Nel.>cn den Programmpt1nktco 
dienl der Fraktionsaustlug �tuc.:h als 
Gelegenheit, den Zusammenhalt zu 
stärk�n und das ling::lgement von 
Amtsinb.abC'rn und Funktionsträgern 
zu wf1HHgen - und sich über die klinf· 
tige Enrwicklung auszutauschen. IJin 
wichtiges Thema ist aJ...'luell die Nac.:h
folgepJanung: i\Vir sincl in einer Phase 
<lcs VVandels•. erklärt Sorn1nc-r. der st!I·
ber für� die neue. junge Generation :in
der EVP steht.

Entflechtung noch nicht gelöst 

Mans Streit, verantwortlicher Pro
jektleiter im Vorsrand für das 
Proj�l<t «RcvilaliSit!nmg nnd Ent
wicklung Oom�inc Kloster Kappet. 
hat im /utschluss �m den Rundwu1g 
auf dem Areal dntra Musos - Extra 
M,111"0S> erUutert. Das Sicgcq>rojekt 
zeigt i.lberze11gr.ndc Lösungen für die 
Gliederung LUld Erschlies:sung {z.U. 
Parking) des Areals au[ Als ordnen
des und schützendes: Element •,vird 
ein� Mauer auf der Ost• und Nordsei
te vorgeschlagen. wie sie schon zur 
Bar0(.:kzeit bestanden haue. 

Die Entflechrung der Landwirt· 
schatl- konnte noch nicht bcfri.ccli
gend gelöst werden und 1ousste 
überarbeitet werdt:n. Bisher ist ._ .. ,:; 
noch nicht gcJungcn, mit den Bewil
Ji_gungsbe-hOrden eine finanzierbare 
Lösung zu finden. Oa1.\n arbeitet der 
Voestand 1nit dt!n fachlenrcn und 
den Behörden mit erster Priorität. 
weil d;won <Ue weitere Planung ab• 
hangt. Erst dano ist es möglich. dem 
l.ottcriefönds (;!in Kreditgesuch ci.Jl·
2.urei«.:hen. welches dereinst dem
Kantonsr;u vorgclc&ot wünle. (gg)


